
Weniger Bestellkosten
prego services GmbH

„Mit der Entwicklung eines in dieser Tiefe einzigartigen elektro-

nischen Bestellsystems für den Einkauf von Dienstleistungen hat

die prego services GmbH den Bestellprozess revolutioniert. Der

„prego.ServiceCat“ verkürzt die Bearbeitungszeit pro Bestellung

um bis zu 70 Prozent“, so Marcel Wendt, Vertriebsleiter des Un-

ternehmens.

Dadurch sänken Bestellkosten um bis zu zwei Drittel. Zielgruppe des

Order-Managementsystems sind neben Energieversorgungsunter-

nehmen vor allem Stahl- und Schwerindustrie, Immobilienunterneh-

men, Filialisten sowie weitere Firmen und Konzerne mit einem ho-

hen Einkaufsvolumen für Dienstleistungen. „Kein anderes E-Procure-

ment-System bietet ein vergleichbares Einsparungspotenzial“, erläu-

tert Wendt den Vorteil der Technologie. „In vielen Branchen bestehen

bis zu 80 Prozent der Beschaffung aus Aufträgen für Dienstleistun-

gen wie Tiefbau, Rohrbau, Reinigung und Montage. Prego.ServiceCat

beseitigt manuelle Schnittstellen im Order-Prozess, strafft Bestell-

prozesse und senkt Bearbeitungszeiten.“ Die Erfolgsstory des IT-ge-

steuerten Beschaffungsystems begann bei der energis GmbH, die –

wie prego services – zum VSE-Konzern gehört. Dort verringert das

System die Arbeitszeit pro Bestellung im Schnitt von 65 auf 21 Minu-

ten. Ausschlaggebend sei der Wegfall von sieben der insgesamt 14

für eine manuelle Bestellung erforderlichen Prozessschritte. So er-

folgten etwa das Prüfen der Bestellanforderung ebenso wie Rech-

nungsprüfung und Rechnungsfreigabe automatisch. Die prego ser-

vices GmbH gilt als einer der führenden IT- und Dienstleistungsspe-

zialisten für die Optimierung und Automatisierung kaufmännischer

Geschäftsprozesse. Das Unternehmen ist ein Full-Service-Provider

mit firmeneigenem Rechenzentrum für Hosting und ASP-Betrieb.
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Sicherheit im Anlagenbetrieb
INP Deutschland GmbH

INP International Projects aus Römerberg bringt mit der Kraft-

werksbibliothek „INP Case Control“ ein innovatives Konzept zur

Verbesserung der Sicherheit undWirtschaftlichkeit im Anlagen-

betrieb auf den Markt.

Im geregelten Betrieb eines Kraftwerks oder einer Müllverbren-

nungsanlage treten laufend Situationen auf, in denen der Anla-

genfahrer schnell, sicher und vor allem richtig reagieren muss.

Dafür entwickelte der Spezialist für Prozessleittechnik INP Inter-

national Projects ein innovatives Bedien- und Beobachtungskon-

zept, wodurch ein Anlagenfahrer im Kraftwerk in die Lage versetzt

wird, vorausschauend zu handeln und im drohenden Störfall sou-

verän gegenzusteuern. „Mit dem Einsatz unserer Bibliothek er-

reicht man nicht nur ein Mehr an Sicherheit im Anlagenbetrieb,

sondern steigert auch die Wirtschaftlichkeit der Anlage“, erläutert

Katharina Jester-Lutz, geschäftsführende Gesellschafterin der INP

Deutschland GmbH, und fügt hinzu, „damit bieten wir unseren

Kunden neben professioneller Engineering-Leistung einen weite-

ren Zusatznutzen.“ Ein Hauptmerkmal der Bibliothek „INP Case

Control“ ist das neue Sichtenkonzept. Damit wird geregelt, wel-

che Informationen wie dargestellt werden, um Entscheidungen,

die der Anlagenfahrer im laufenden Betrieb treffen muss, besser

vorzubereiten. Die Aufbereitung der Informationen liefert unter-

schiedliche Sichten auf ein Kraftwerk, zwischen denen schnell hin

und her gewechselt werden kann. Unterschieden wird in Prozess-

sicht, regelungstechnische Sicht, mechanische Sicht, elektrische

Sicht und einige mehr. Eine weitere Innovation der Bibliothek ist

das Szenarienkonzept. Szenarien sind vordefinierte Bildschirmin-

halte, die einen schnellen Zugriff auf relevante Informationen bei

verschiedenen Betriebsfällen ermöglichen. INP Deutschland

6/2008 WIRTSCHAFTSMAGAZIN PFALZ | 13

F I R M E N R E P O R T

prego services GnbH im Überblick

Firmensitz: Saarbrücken

Niederlassung: Ludwigshafen

Gesellschafter: Pfalzwerke AG, Ludwigshafen (37,45%)

VSE AG, Saarbrücken (37,45%)

Saar Ferngas AG, Saarbrücken (25,10%)

Beschäftigte/Azubis: 270/14

Umsatz: 54 Mio. Euro

Internet: www.prego-services.de

Marcel Wendt, Vertriebslei-
ter von prego services, ist
von der Effizienz des E-Pro-
curement-Systems über-
zeugt.
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Hans-Gerd Knoll, Christoph Kotsch und Jochen Sessig (v.l.n.r.) testen das
neue Sichtkonzept der INP.
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GmbH, ehemals Nicklas & Partner GmbH, ist eine international

agierende Ingenieurgesellschaft für Prozessleittechnik, elektri-

sche Energietechnik, Automatisierungstechnik und Thermische

Verfahrenstechnik.

www.inp-e.de (red)

Alles über der Erde
IG Bauplan GmbH

Tragwerksentwurf und Tragwerksplanung im Hoch-, Ingenieur-

und Brückenbau sowie für den Glasbau, Massivbau, Stahlbau

und Holzbau - das junge, im vergangenen Jahr gegründete Kai-

serslauterer Ingenieurbüro bietet die ganze Palette der Bauinge-

nieur-Leistungen im konstruktiven Ingenieurbau an. „Wir bauen

alles, was über der Erde ist“, sagt Dr. Christan Kohlmeyer, promo-

vierter Bauingenieur, der zusammenmit seinen Ingenieurkolle-

gen Jan Schmitt und Robert Kautsch das Unternehmen führt.

Weiterhin stellt das Büro Energieausweise für Wohn- und Nicht-

wohngebäude aus und berät bei Energieeinsparmaßnahmen und

energetischer Gebäudesanierung. Ergänzt wird das Angebot

durch Beratung und Planung von Brandschutzmaßnahmen sowie

Bauüberwachung vor Ort. Alle Leistungen werden für Neu- und

Umbauten gleichermaßen angeboten. Die Gründer haben schon

vor ihrer Selbstständigkeit viel Erfahrung in anderen Projekten ge-

sammelt: Beteiligt waren sie unter anderem am Umbau der

Kreissparkasse Kaiserslautern, am Bau der Brücke über das

Hundsbrunner Tal im Zuge der Umgehung Hochspeyer oder der

Erweiterung des Fritz-Walter-Stadions zur Fußball-WM. So sam-

melte das Trio schon etliche Jahre Erfahrung in der Projektbetreu-

ung bei anderen Firmen, bevor es das neue Unternehmen grün-

dete. Alle drei sind Absolventen der Technischen Universität Kai-

serslautern. „Brandschutz- und Energieplanung können wir zu-

sammen mit der Tragwerksplanung abwickeln, dazu kommt noch

Feuchte- und Schallschutz,“ sagt Jan Schmitt. Weil die Planung in

diesen Bereichen aus einer Hand komme, bekäme der Bauherr ein

Konzept aus einem Guss, ohne überflüssige Abstimmung zwi-

schen verschiedenen Planern. Im Hoch- und Ingenieurbau setze

man auf eine frühzeitige und enge Zusammenarbeit mit den pla-

nenden Architekten, so könne man das Tragwerk effizient auf den

Entwurf abstimmen. Genauso im Brückenbau: Die enge Zusam-

menarbeit mit Verkehrsplanern und den Bauherren garantiere

wirtschaftlich und gestalterisch optimierte Tragwerksentwürfe.

Ein weiteres Spezialgebiet ist das sogenannte Bauen im Bestand,

also Umbau und Umnutzung von bereits bestehenden Gebäuden.

„Hier haben wir in mehreren Großprojekten schon umfangreiche

Erfahrungen gesammelt“ , sagt der dritte Geschäftsführer Robert

Kautsch, der sich dem Unternehmen im Mai 2008 als Geschäfts-

führer anschloss. Bei so viel Erfahrung umfasst die Referenzliste

eine ganze Reihe verschiedener Projekte. Dazu gehören im Be-

reich des Industrie- und Gewerbebaus unter anderem die Erwei-

terung des Bürogebäudes der Hefesta Fensterbau GmbH in Stein-

wenden, der Bau einer Lagerhalle für Collodiumwolle der BASF in

Ludwigshafen sowie die Erweiterung der Wäschereihalle der Fa.

Heinz & Horn in Ramstein. Im Bereich des Hoch- und Ingenieur-

baus sind dies zum Beispiel der Umbau eines Büro- und Ge-

schäftsgebäudes der Waterfort GmbH in Kaiserslautern, der Neu-

bau eines Gebäudes für das Klinikum Kassel, die Umbauten von

Haus 7 und Haus 16 und der Neubau der Hubschrauberlande-

plattform für das Westpfalz-Klinikum Kaiserslautern sowie der

Umbau des Umweltbahnhofs in Bullay.

www.ig-bauplan.de (tro)

14 | WIRTSCHAFTSMAGAZIN PFALZ 6/2008

F I R M E N R E P O R T

Dr. h.c. Eggert Voscherau,

ehemaliger stellvertreten-

der Vorstandsvorsitzender

der BASF SE und seit 2005

Präsident des Bundesarbeit-

geberverbandes Chemie

(BAVC), vollendete am 11.

Mai das 65. Lebensjahr. Vo-

scherau, Bruder des frühe-

ren Hamburger Bürgermeis-

ters Henning Voscherau, ist

durch seine Position als Vor-

stand des ZMRN - Zukunft

Metropolregion Rhein-Ne-

ckar e.V. bis zum Januar

2007 weit über die Landesgrenzen bekannt. In seiner fünfjähri-

gen Amtszeit hat Voscherau die im IHK-Wirtschaftsforum ent-

wickelte Vision 2015, die Metropolregion Rhein-Neckar zu ei-

ner der wettbewerbsfähigsten Regionen in Europa zu machen,

mit Leben erfüllt. Hierfür wurde ihm Ende Mai in Mainz vom

rheinland-pfälzischen Ministerpräsident Kurt Beck das Ver-

dienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepu-

blik Deutschland verliehen. Mit der Auszeichnung sollen die

Verdienste Voscheraus u.a. für die Initiative Zukunft Metropol-

region Rhein-Neckar gewürdigt werden, so die Mainzer

Staatskanzlei. (red)

NAMEN UND NEUIGKEITEN

Die Geschäftsführer der IG Bauplan GmbH: (v.l.n.r.) Jan Schmitt, Dr. Chris-
tian Kohlmeyer und Robert Kautsch.
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Voscherau war 39 Jahre lang „Anili-
ner“ und hat sich für den Standort
Ludwigshafen stark gemacht.
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